
  

 Was erwartet mich beim Bewerbungsgespräch? Wie ber eite ich mich vor? 
- Deine Bewerbung entspricht den Erwartungen, der Betrieb will Dich nun persönlich kennen lernen. 

- Du wirst (in der Regel unter vier Augen) mit dem Geschäftsführer bzw. Personalleiter sprechen. 

- Er will Dich als Persönlichkeit erleben und die Gründe Deiner Berufs- und Betriebswahl prüfen. 

- Ein Bewerbungsgespräch ist positiv und kein Verhör. Sei Du selbst, bleib relaxt und locker. 

- Wie beim „Date“: Der erste Eindruck (Pünktlichkeit, Benehmen, Haltung, Kleidung) ist wichtig. 

- Sammle vor dem Gespräch genaue Informationen zum Betrieb, zur Branche und zu Produkten. 

- Zeige, dass Du gut vorbereitet bist und „in ganzen Sätzen antworten“ kannst. 

- Frage anschließend selbst, was Du zum Beruf, Ausbildung, Betrieb noch wissen möchtest. 

 

 Was sind Inhalte eines typischen Bewerbungsgespräc hes? 

A ���� Fragen zur Deiner Berufs- und Ausbildungsbetriebsw ahl: 
    Warum bewirbst Du Dich für diesen Beruf und in diesem Betrieb? 

- Wieso willst Du speziell diesen Beruf erlernen? Was ist für Dich daran interessant? 
 z.B. Tätigkeit, Vielseitigkeit, erste Erfahrungen, Verdienst, Image …  

- Wieso möchtest Du gerade in diesem Betrieb einen Beruf lernen? 
 z.B. Produkte, moderne Maschinen, Karrieremöglichkeiten, Nähe zum Wohnort …  

- Weißt Du welche Erzeugnisse der Betrieb herstellt? Wer sind die Kunden? 
 z.B. Metallerzeugnisse, Einzel-/Großserienteile, Kunden/Branchen …   

 

B ���� Fragen zu Deiner Eignung und Persönlichkeit: 
    Welche Eigenschaften machen gerade Dich zum ric htigen Kandidaten? 

- Wie schätzt Du Dich sich selbst ein? Welche Stärken / Schwächen glaubst Du zu haben? 
 z.B. Geschick, Neugier, Geduld/Ungeduld, Auffassungsgabe … 

- Welche besonderen Fähigkeiten und Erfahrungen, Lieblingsfächer hast Du? 
 z.B. Praktika, Hobbys, Computer/Internet, Sprachen, Elternhaus …  

- Welche beruflichen Ziele strebst Du an (außer Geldverdienen natürlich...)? 
 z.B. guter Berufsabschluss, Karriere zum Meister, Abteilungsleiter, Ingenieur …  

 

C ���� Deine Fragen an den Betrieb: 
    Was möchtest Du über den zukünftigen Betrieb un d Arbeitsplatz wissen? 

- Wie ist die Betriebsstrategie, wie möchte sich der Betrieb im Wettbewerb entwickeln? 

- Wie sieht das Arbeitsumfeld aus, sind die Arbeitsbedingungen, wie sind die Kollegen? 

- Wo ist die/der Ausbildungswerkstatt/-ort? Wer ist Dein Lehrmeister oder Betreuer? 

- Welche Ausbildungsvergütung wird gezahlt, welche anderen Sozialleistungen sind üblich? 

- Wann kannst Du mit einer Auswahlentscheidung oder Nachricht rechnen? 

 

 Die Bewerbung – zeitig und sorgfältig planen 
Beginne die Berufswahl und Bewerbung sehr frühzeitig und zeige Eigeninitiative: 

1. Überlege, ob ein kleiner, mittlerer oder größerer Ausbildungsbetrieb für Dich günstig ist. 

2. Erfrage bereits lange vor der Bewerbung beim Betrieb die Termine und Anforderungen. 
Es gibt keine allgemein festgelegten Termine, jeder Betrieb bestimmt diese selbst. 

3. Bewerbe Dich gezielt bei Betrieben, frage dort zuvor nach den Chancen mit Deinen Zensuren. 

4. Stelle die Bewerbungsunterlagen sorgfältig zusammen. Kontrolliere die Rechtschreibung genau. Lass eine zweite 
Person die Bewerbung ansehen und die Texte lesen/korrigieren. 

5. Frage im Betrieb nach, wenn Dir die Antwort bzw. Entscheidung zu lange dauert… 
… teile dem Betrieb aber mit, wenn Du eine andere Ausbildungsstelle angenommen hast ! 

Bewerbungsvorbereitung 
Berufsorientierung für Mittelschüler 
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